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Naumburger Str. 14 | 34311 Naumburg 
Tel 05625/5187 
Fax 0721/151255374 
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Naumburgs Zukunft sichern – durch solide städtische Finanzen! �

 �

Naumburg zählt seit jeher zu den finanzschwachen Gemeinden im Landkreis Kassel. Von den 2

Speckgürtelgemeinden um Kassel trennen uns 20 km. Für die Anbindung an die Autobahn 8

fehlen uns 15 km. Die Einnahmeseite des städtischen Haushalts hängt überproportional von 9

Zuweisungen und Einkommenssteueranteilen ab. Sie ist nur zu einem geringen Anteil durch �

eigene Entscheidungen und Eingriffsmöglichkeiten der städtischen Gremien beeinflussbar. 1

Die Ausgabenseite wird wesentlich bestimmt durch ständig steigende Umlagen als direkte >

Folge einer über lange Jahre verfehlten Haushaltspolitik des Landkreises mit einer astronomi-?

schen Anhäufung von Schulden. ��

 ��

Allein im Laufe der letzten 5 Jahre stiegen die Kreis- und Schulumlage von 1,973 Mio. auf ��

2,286 Mio. Euro. Mit Einführung der doppischen Haushaltsführung in 2008 sind nunmehr für �2

jedermann sichtbar Aufwendungen und Erträge in einen unmittelbaren Zusammenhang ge-�8

stellt, sodass jede haushaltswirksame Gremienentscheidung transparent in ihren Auswirkun-�9

gen auf den Haushalt dargestellt wird. ��

 �1

Seit der Amtsübernahme durch Bürgermeister Stefan Hable ist es gelungen, ein nachhaltiges �>

Haushaltskonsolidierungsprogramm zu erstellen, das von allen Fraktionen einvernehmlich �?

getragen und Schritt für Schritt abgearbeitet wird. Seit nunmehr drei Jahren liegt die Neuver-��

schuldung zur Finanzierung von Investitionen unter der jährlichen Tilgungsrate für Altkredite. ��

 ��

Die Spielräume für die Anpassung gemeindlicher Erträge über Gebühren und Steuern sind �2

weitgehend ausgeschöpft. Bezogen auf das Gesamtvolumen des strukturellen Defizits im Er-�8

tragshaushalt würde eine weitere signifikante Anpassung, d.h. die Erhöhung von Gebühren �9

und Grundsteuern, die Einnahmen nicht nachhaltig erhöhen, sehr wohl aber einzelne Bürger-��

bereiche nachhaltig belasten. �1

 �>

Der Bereich „Freiwillige Leistungen“ ist im Volumen vernachlässigbar gering. Eine gänzliche �?

Streichung würde aber bürgerschaftliches Engagement, Vereinsarbeit oder kulturelle und 2�

sportliche Aktivitäten und damit das Gemeinschaftsleben in unserer Stadt unmöglich machen. 2�

Aus alledem folgt für unsere Arbeit der nächsten fünf Jahre und darüber hinaus: 2�

 22

- Wir wollen weiterhin an dem von Bürgermeister Stefan Hable eingeschlagenen Sparkurs 28


festhalten. 29

- Wir werden jeglicher weiteren Belastung der städtischen Finanzen durch kostentreibende Zusatz-2�


aufgaben, wie sie die Linke in Aussicht stellt, entschieden entgegentreten. 21

- Wir werden dem Substanzerhalt des städtischen Vermögens bei allen Entscheidungen Vorrang 2>


geben. 2?

- Wir werden da, wo wir Belastungen für die Bürger nicht vermeiden können, ein Höchst-8�


maß an Information, Transparenz und gerechter Lastenverteilung anstreben. 8�

 8�


82

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine verstärkte interkommunale Zusammenarbeit! 88

 89

Die große kommunale Gebietsreform Anfang der 70er Jahre mit der Schaffung der heutigen 8�

politischen Gemeinden und Landkreise, die aus damaliger Sicht die Schaffung moderner, leis-81

tungsfähiger Verwaltungsstrukturen zum Ziel hatte, hat nun fast vier Jahrzehnte Bestand. 8>

 8?
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Gerade die Gegenwart ist gekennzeichnet durch große Fortschritte auf den Gebieten der In-9�

formationstechnik, der Datenverarbeitung und der Verkehrstechnik, durch gestiegene Ansprü-9�

che im Bildungsbereich, weitergehende Anforderungen an die Daseinsvorsorge, aber auch 9�

durch gravierende Veränderungen der Bevölkerungsstruktur in unserem ländlichen Bereich. 92

Aus alledem ergibt sich in zunehmendem Maße die Frage, ob die kleinteilige hergebrachte 98

Verwaltung noch effizient ist und den breit angelegten Erfordernissen gerecht werden kann. 99

 9�

Im Umkehrschluss ist die Frage zu diskutieren, wie Verwaltungshandeln effizienter und damit 91

kostengünstiger organisiert werden kann. Wir stehen daher jeder Veränderung von Verwal-9>

tungsstrukturen positiv gegenüber, die das bürgernahe Leistungsangebot erhält oder steigert 9?

und Kosten spart. Wir unterstützen jede interkommunale Zusammenarbeit, die diesen Krite-��

rien genügt und werden sie aktiv fördern. ��

 ��

Bei einer Neuverteilung von Aufgaben und Zuständigkeiten treten wir für einen fairen Vor-�2

teilsausgleich (Stellenverteilung) ein. Wir werden aber auch die Kirche im Dorf lassen und �8

die Identität unserer Stadt und ihrer Stadtteile nicht in Frage stellen. �9

 ��

 �1

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine attraktive Jugend- und Bildungspolitik! �>

 �?

Unsere Stadt verfügt über drei Kindergärten, die den Betreuungsbedarf in allen Stadtteilen 1�

qualitativ und quantitativ in besonderer Weise abdecken. In vorbildlicher Weise ist es gelun-1�

gen, bedarfsgerecht und annähernd kostenneutral eine ganzwöchige Nachmittagsbetreuung im 1�

Kindergartenalter zu etablieren. Eine wichtige Aufgabe ist es, dieses Betreuungsangebot künf-12

tig auch für Kinder in der Grundschule sicher zu stellen. Die Elbetalschule wurde durch den 18

Schulträger grundrenoviert, ihr Bestand ist nicht gefährdet, muss aber langfristig gesichert 19

werden. Für die Jugendlichen unserer Stadt stehen in allen Stadtteilen Jugendräume zur Ver-1�

fügung. 11

 1>

Wir wollen die Jugendräume in allen Stadtteilen als Orte der Selbstorganisation durch und für 1?

die Jugendlichen erhalten. Die bisherige dirigistische Verwaltung durch die städtische Ju->�

gendpflege hat sich nicht bewährt und soll durch dezentrale ortsbezogene und ehrenamtlich >�

betreute Selbstverwaltung ergänzt und wenn möglich ersetzt werden. Mittelfristig streben wir >�

gesamtstädtisch eine Vernetzung der Ebenen Kindergarten – Schule – Vereine – ortsbezogene >2

Jugendarbeit unter Einschluss der personellen und infrastrukturellen Möglichkeiten der Elbe->8

talschule mit dem Ziel eines umfassenden Betreuungs- und Lernangebotes an. Ein Kuratorium >9

aller in der Kinder- und Jugendarbeit tätigen Vereine und Institutionen könnte künftig Ideen->�

geber und Koordinationsgremium sein. >1

 >>

 >?

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine nachhaltige Dorf- und Stadtentwicklung! ?�

 ?�

Mit der Aufnahme des Stadtteils Altendorf und der Kernstadt Naumburg in das Dorferneue-?�

rungsprogramm des Landes Hessen haben wir die Möglichkeit, diese beiden Stadtteile nach-?2

haltig zukunftsfähig zu machen. Bei allem, was die Kommune leisten kann, wird letztlich für ?8

den Erfolg der Maßnahme entscheidend sein, dass die Eigentümer der Grundstücke bereit ?9

sind, in die Zukunft zu investieren und mit erheblicher finanzieller Unterstützung des Landes ?�

die Bausubstanz und Funktionalität ihrer Häuser zu verbessern und damit die Attraktivität der ?1

Ortskerne zu steigern. ?>




����������		
���

��
���	����
����
�
����
��������� 
���
 ������
����!




���	����"
#�$����
"%&����'
 ����&������	������� 
 1
(��
1 






 ??

Die Dorferneuerung Elbenberg ist abgeschlossen. Das an der Vernunft vorbeigeplante Dienst-���

leistungszentrum konnten wir mit Beharrlichkeit verhindern. Stattdessen hat Elbenberg dank ���

Privatinitiative einen in jeder Beziehung gelungenen neuen Dorf-Treff erhalten. BRAVO! ���

 ��2

Für die Altstadtsanierung Naumburgs werden wir mit Nachdruck für eine Belebung des ��8

Stadtkerns eintreten. Belange des Denkmalschutzes dürfen dabei der Befreiung von Altlasten ��9

nicht im Wege stehen, auch wenn natürlich der Charakter der Altstadt insgesamt erhalten ���

bleiben muss. ��1

 Wir wollen die Altstadt für alle Generationen attraktiver gestalten. Insbesondere wollen wir ��>

erreichen, dass wieder mehr junge Familien diese zu ihrem Lebensmittelpunkt machen. Ne-��?

ben einer guten Grundversorgung an Gütern des täglichen Bedarfs für alle Bürgerinnen und ���

Bürger soll die Altstadt daher auch Kindern Platz zum Spielen bieten. ���

 ���

 ��2

Naumburgs Zukunft sichern – durch innerstädtische Mobilität! ��8

 ��9

Der öffentliche Personennahverkehr ist gerade im ländlichen Bereich eine unendliche (viele ���

sagen „unsägliche“) und teure Geschichte. Die Stadt Naumburg (wie alle Kommunen im ��1

NVV) bezuschusst diesen allein im Jahr 2011 mit 56.000 Euro. Leere Busse sind die Regel, ��>

obwohl viele Bürger einer Nutzung grundsätzlich positiv gegenüber stehen. Doch das vorhan-��?

dene Angebot geht oftmals an den tatsächlichen Bedürfnissen der Bürger vorbei. ���

Gerade für Fahrten innerhalb des Stadtgebietes wird ein Mangel an Gelegenheiten beklagt. ���

 ���

Wir wollen uns dafür einsetzen, einen innerstädtischen Busverkehr zu organisieren, der auf ��2

zwei Achsen rollt: Die Stadt stellt einen (vorhandenen) Kleinbus zur Verfügung. Dieser wird ��8

von ehrenamtlichen Fahrern im Wechsel gefahren. Der Transportbedarf soll telefonisch im ��9

Bürgerbüro der Stadtverwaltung angefordert und organisiert werden. ���

 Nach unseren Vorstellungen sollen auch die Naumburger Gewerbetreibenden und die Ein-��1

zelhändler in dieses Projekt einbezogen werden. ��>

 ��?

 �2�

Naumburgs Zukunft sichern – durch gute Straßen! �2�

 �2�

Die harten Winter der letzten Jahre haben einen Prozess beschleunigt, der nicht aufzuhalten �22

war: Viele Straßen in allen Stadtteilen sind in die Jahre gekommen und in einem baulichen �28

Zustand, der durch teure Ausbesserungsmaßnahmen allein nicht mehr nachhaltig verbessert �29

werden kann.  �2�

 �21

Die Stadtverordneten haben auf unseren Antrag hin in der letzten Haushaltssitzung den Ma-�2>

gistrat beauftragt, bis zum Sommer dieses Jahres ein umfassendes Straßenkataster zu erstel-�2?

len, das Aufschluss über Zustand, Baujahr, Länge und Klassifizierung der Straßen sowie über �8�

die Zahl der Anlieger gibt. �8�

 �8�

Wir sehen es als die zentrale Investitionsaufgabe der Stadt für die nächsten fünf bis zehn Jahre �82

an, das Straßennetz zu erneuern und für die nächsten Jahrzehnte nutzbar zu machen. Dies �88

wird erhebliche Kosten nicht nur für die Kommune, sondern auch für alle anliegenden �89

Grundbesitzer nach sich ziehen. �8�

 �81
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Deshalb wollen wir uns dafür einsetzen, dass auf der Grundlage des erstellten Straßenkatas-�8>

ters die zeitliche Abfolge von Straßenbaumaßnahmen so gestaltet wird, dass sich die Anlieger �8?

mit einem Vorlauf von zwei bis vier Jahren auf entsprechende Beitragserhebungen einstellen �9�

können. �9�

 �9�

Nach Abschluss der umfassenden Wasser- und Abwasserleitungssanierungen, der Erdgasan-�92

schlüsse in der Kernstadt sowie der Einbringung der Telekommunikationsleitungen wird ein �98

runderneuertes Straßennetz die Wohnqualität und Attraktivität unserer Stadt deutlich heben �99

und zugleich im Sinne eines Generationenvertrages eine Entlastung der kommenden Genera-�9�

tionen darstellen. Es bildet damit den konsequenten Abschluss aller Dorf- und Stadterneue-�91

rungsmaßnahmen in unserer Stadt. �9>

 �9?

 ���

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine bessere Vernetzung seiner Stadtteile! ���

 ���

Anknüpfend an das vorgenannte Straßenbauprogramm wollen wir uns dafür einsetzen, die ��2

Vernetzung unserer Stadtteile durch ein stabiles Radwegesystem zu verbessern. Der in 2008 ��8

ins Leben gerufene Rad- und Wandertag verdeutlicht, dass es hier einen entsprechenden Be-��9

darf gibt. Dies kann sowohl durch den Ausbau vorhandener Wirtschaftswege als auch durch ���

die Neuanlage von Teilstrecken geschehen, wobei die Stadt Naumburg dies jedoch nur zu ��1

einem geringen Teil mitfinanzieren kann. Zur Attraktivitätssteigerung des Touristikangebots ��>

und zur Ergänzung des Fernwanderweges „Habichtswaldsteig“ ist die zusammenhängende ��?

Erschließung des Elbetales allemal wünschenswert. �1�

 �1�

 �1�

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine dauerhafte Gesundheitsgrundversorgung! �12

 �18

Die Sicherstellung wohnortnaher ärztlicher Grundversorgung (Arztpraxen, Apotheken) ist �19

gerade für unsere Stadt, auch mit Blick auf die hier angesiedelten Altenpflegeeinrichtungen, �1�

ein großes Stück Lebensqualität. �11

 �1>

Wir setzen uns mit Nachdruck dafür ein, diese zu erhalten. Die drohende Schließung einer �1?

Hausarztpraxis muss durch ein Zusammenwirken aller Beteiligten verhindert werden bzw. �>�

durch Neuansiedlung kompensiert werden. Die diesbezüglichen Bemühungen unseres Bür-�>�

germeisters unterstützen wir. �>�

 �>2

Die von der Landkreis-CDU verfolgten Ziele, einen Förderkreis für Medizinstudenten in Ver-�>8

bindung auch mit der Vergabe von Stipendien zu gründen, unterstützen wir ebenso wie den �>9

Ansatz, am Klinikum Kassel einen Studiengang für Medizin zu etablieren. �>�

 �>1

 �>>

Naumburgs Zukunft sichern – durch verstärktes ehrenamtliches Engagement! �>?

 �?�

Auf Initiative der CDU wurde im Jahr 2008 der Naumburger Bürgerpreis etabliert, der – mit �?�

500 Euro dotiert – langjähriges außergewöhnliches Bürgerengagement honoriert und alljähr-�?�

lich im Rahmen des Neujahrsempfangs der Stadt verliehen wird. �?2

 �?8

Es ist eine Binsenweisheit, dass ohne ehrenamtliches Engagement Gemeinschaft nicht funkti-�?9

oniert. In einer finanziell derart gebeutelten Stadt wie Naumburg gilt dies aber umso mehr. �?�
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Wir möchten Sie alle ausdrücklich ermuntern, sich in unserer Gemeinschaft ehrenamtlich �?1

tätig einzubringen. �?>

 �??

Wir wollen besonders Initiativen fördern, die Generationen verbinden. Beispielhaft ist in die-���

sem Zusammenhang als Betätigungsfeld der weite Kinder-, Schul- und Jugendbetreuungsbe-���

reich zu nennen. ���

 ��2

 ��8

Naumburgs Zukunft sichern - durch eine nachhaltige Bau- und Infrastrukturpolitik! ��9

 ���

Die große Zahl und Vielfalt städtischer Einrichtungen wie Gemeinschaftshäuser, Schwimm-��1

bäder, Campingplatz und Häuser unterschiedlicher Nutzungsart sind einerseits Vermögens-��>

werte, andererseits aber und vor allem Kostenstellen, die den städtischen Haushalt erheblich ��?

belasten, weil ein kostendeckender Betrieb und Unterhalt nicht möglich erscheint. ���

 ���

Wir unterstützen nachdrücklich den eingeschlagenen Weg, Immobilien zu veräußern oder ���

anderer Trägerschaft zu überlassen, wenn dadurch dauerhaft Lasten von der Stadt genommen ��2

werden. ��8

 ��9

Die bereits erschlossenen Baugebiete der Stadt decken den absehbaren Bedarf an Bau-���

grundstücken. Eine Neuausweisung von Bauland muss stadtweit aus Gründen der Vernunft ��1

unterbleiben. Vorrangig sind Baulücken zu schließen, die durch ein intelligentes städtisches ��>

Flächenmanagement zu erfassen und dem Markt zugänglich zu machen sind. ��?

 ���

Der Stadtwald steht für uns nicht zur Disposition, denn die grüne Sparkasse der Stadt hat ste-���

tig und viele Jahre reichlich Einnahmen für den städtischen Haushalt erbracht. ���

 ��2

Das Konjunkturprogramm des Bundes und des Landes Hessen hat für jedermann sichtbar eine ��8

Vielzahl von Baumaßnahmen angeschoben und ermöglicht, die ohne diese Förderung in allei-��9

niger städtischer Lastenträgerschaft nicht oder nur nachrangig hätten verwirklicht werden ���

können. Der Ausbau der Fritzlarer Straße und der Straße im Hain sowie der Ortsdurchfahrt ��1

Altenstädt in diesem Jahr werden das Straßenbild markant verbessern.  ��>

 ��?

Vor diesem Hintergrund ist aus unserer Sicht auch nicht zu kritisieren, dass das Land Hessen �2�

eine indirekte Kostenbeteiligung durch veränderte Schlüssel im kommunalen Finanzausgleich �2�

vornimmt. �2�

 �22

 �28

Naumburgs Zukunft sichern – durch eine aktive Wirtschafts- und Tourismuspolitik! �29

 �2�

Das Internationale Bildungs- und Sozialwerk mit seinen Einrichtungen im ehemaligen Haus �21

St. Martin und dem Haus am See hat in den letzten zehn Jahren der wirtschaftlichen Entwick-�2>

lung Naumburgs Richtung und Zukunft gegeben und eine Vielzahl wohnortnaher Arbeitsplät-�2?

ze geschaffen. Die CDU Naumburg ist stolz darauf, der Ansiedlung im Haus St. Martin gegen �8�

erhebliche Widerstände zum Durchbruch verholfen zu haben. Der Aus- und Umbau des alten �8�

Forsthauses sowie die Neuausrichtung des früheren Altenheimes St. Josef auf zeitgemäßes �8�

betreutes Wohnen werden die Infrastruktur weiter verbessern sowie zusätzlich Arbeitsplätze �82

schaffen.  �88
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Wir setzen uns dafür ein, im Rahmen des Stadterneuerungsprogramms die soziale und infra-�89

strukturelle Anbindung der genannten Einrichtungen weiter zu entwickeln. Auch hier sehen �8�

wir viel Raum für ehrenamtliche Betätigung. �81

 �8>

Generell sehen wir im Gesundheits-, Pflege- und Betreuungssektor eine vielversprechende �8?

Zukunftsbranche, in der Naumburg bereits hervorragende Kompetenzen vorzuweisen hat. Wir �9�

glauben, dass man aufbauend auf den vorhandenen Stärken in diesem Bereich am ehesten �9�

weiteres Wachstum und auch neue Arbeitsplätze schaffen kann. �9�

 �92

Die ortsansässigen produzierenden Betriebe sowie Handwerk, Handel und Gewerbe sind wei-�98

terhin ihren Bedürfnissen und den begrenzten Möglichkeiten der Stadt entsprechend zu unter-�99

stützen. Der vertrauensvollen Kontaktpflege zwischen Magistrat und Betrieben messen wir �9�

dabei maßgebliche Bedeutung bei. �91

 �9>

Der Lückenschluss der Geschäfte in der Unteren Straße in der Kernstadt muss ein Schwer-�9?

punkt der Anstrengungen der Stadterneuerung sein. ���

 ���

Die anstehende Versorgung der bisher diesbezüglich unberücksichtigten Stadtteile Altendorf, ���

Altenstädt und Elbenberg mit Breitbandtechnik wird die Möglichkeiten aller Betriebe zur schnel-��2

len und sicheren weltweiten Kommunikation so verbessern, dass standortbedingte Nachteile zu-��8

mindest gemindert werden können. Für die Ansiedlung von Betrieben, die nicht zwingend auf ��9

eine direkte Anbindung an Autobahn, Schiene oder Flugplatz angewiesen sind, eröffnen sich neue ���

Möglichkeiten, die auch im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit zu nutzen sind. ��1

 ��>

Der sanfte Tourismus hat sich dank engagierter Privatinitiative positiv entwickelt. Der Aus-��?

bau des Habichtswaldsteiges wurde und wird von uns nachdrücklich unterstützt. Er bietet die �1�

Möglichkeit, insbesondere Tagestouristen und Kurzurlauber – auch in Verbindung mit dem �1�

Campingplatz – anzusprechen. Wir wollen uns dafür einsetzen, im erweiterten Stadtgebiet �1�

zusätzliche Tagesziele an den Premiumwanderweg anzubinden. Mit der neuen touristischen �12

Attraktion muss es nun auch gelingen, gemeinsam mit dem ortsansässigen Fremdenverkehrs-�18

gewerbe sowie der Gastronomie abschließend ein wettbewerbsfähiges Marketingkonzept für �19

Naumburg zu entwickeln. �1�

 �11

 �1>

Naumburgs Zukunft sichern – durch Ihre Stimme für die Kandidaten der CDU! �1?

 �>�

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, �>�

 �>�

am 27. März 2011 haben Sie die Wahl. Auf den Listen der CDU Naumburg kandidieren er-�>2

fahrene Kommunalpolitiker und motivierte Neulinge, CDU-Mitglieder und Parteilose, enga-�>8

gierte Frauen und tatkräftige Männer, verständnisvolle Arbeitnehmer und erfolgreiche Arbeit-�>9

geber. Sie alle verbindet die Erkenntnis, dass Naumburg nun zwar mit Stefan Hable einen �>�

überaus bürgernahen und fleißigen Bürgermeister hat, dass dieser aber auch auf die kontinu-�>1

ierliche Unterstützung der Bürgerschaft aus unseren Stadtteilen angewiesen ist. Alle unsere �>>

Bewerberinnen und Bewerber haben als Reaktion darauf ihren Teil zu diesem Wahlprogramm �>?

beigetragen und sich zu einer Kandidatur bereit erklärt. Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung �?�

für diese Kandidatinnen und Kandidaten bei den Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung �?�

und zu den Ortsbeiräten, damit die Stadt und ihre Stadtteile zuversichtlich in die Zukunft bli-�?�

cken können! �?2



